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Freitag , den 9 . September 1892 ,
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Zoologischen Garten , die Flora u . s . w . und kehren am
spaten Nachmittag in die Straßen der Stadt zurück , um
dann allerlei Kleinigkeiten für die Ihrigen zu kaufen und
Abends wieder abzureisen . Solche Fremde sind jetzt für
den Verkauf verloren und es ist erklärlich , daß den ange¬
führten Geschäften , ebenso auch den Cigarrculädcn , die au
Sonntags - Passanten großen Ersatz hatten , ein empfindlicher
Ausfall entsteht , der in der Woche feilten Absatz findet
Wahrend bei den genannten Handlungen die Haupt -
vcrkaufszcit Sonntags vom späten Nachmittag bis in
den Abend hinein zu sein pflegte , Entwickelte
sich bei Tuch - , Maunfacturwaaren - , Confcctions -
Hut - , Schuh - 2C. Geschäften das eigentliche Geschäft Sonn¬
tags nur bis zum späten Nachmittag oder Abend . Hier sind
es unzählige Landleute , welche meistens erst am Nachmittag
Sonntags die Stadt besuchen , trat , wie auch viele Arbeiter
und Dienstmädchen , denen es in der Woche an Zeit ge¬
bricht , nothwcndige , des Anpassens halber durch keinen
anderen zu beschaffenden Gegenstände zu kaufen . Die
Morgenstunden von 7 — 9 Uhr können füglich nicht gut als
Verkaufszeit betrachtet werden , besonders nicht im Winter ,wo cs dann noch dunkel ist ; von 9 bis 11 Uhr sind die
Geschäfte des Gottesdienstes wegen gesetzlich geschlossen , es
bstibt also für den Verkauf nur kurze Frist von 11 — 2 Uhr
während welcher Zeit noch das Mittagessen störend wirkfl
übrig und cs kann nicht in Abrede gestellt werden , daß da¬
durch für die vorbezeichneten Geschäfte , zumal in der Saison ,
erhebliche ohne jeden Ersatz bleibende Verluste entstehen
Mögen auch Leute , welche die Verhältnisse nicht näher
neunen , mit leichtem Herzen das Gcgcnthcil behaupten und
von Ausgleich in der Woche sprechen , die Kassabüchcr können
den traurigen Gegenbeweis liefern . Während cs nun in
der Stadt selbst jetzt an Sonntag Nachmittagen ftiSe und
öde ist , herrscht zn dieser Zeit in den Vergnügungslocoler -
draußen , sodann am Abend bis m die späte Rächt hinein
auch in denjenigen der Stadt ein Treiben , das der „ Sonn¬
tagsruhe

"
hohnspricht und vielen , namentlich auch der hohen

Geistlichkeit , schon zu gerechten Bedenken Anlaß gegeben hat .
Der geringere Mann , der seiner beschränkten , im Sommer
zur Aufbewahrung von Flcischwaarcn nicht geeigneten
Wohnung halber seine Nahrungsmittel erst Abends vor
deren Genuß zu kaufen pflegte , wird , da Metzger - , Bäckcr -
und Eßwaarcnläden dann geschlossen sind , mit schädigenden
Ausgaben in das unbegreiflicher Weise monopolisirte Wirths -
haus getrieben . Die Lehrlings - und Gehilfeusrage wird
von uns nicht angefochten . Die meisten Kölner Labenbc -
ltzcr führen ihr Geschäft ohne fremdes Personal mit Hilfe

der
. Familienmitglieder , kommen den Verpflichtungen der

Religion pünktlich nach und mühen sich redlich ab , ihre Ver¬
bindlichkeiten zn erfüllen . Das neue Gesetz lähmt ihre
Thätigkeit und ist nur geeignet , bei verringerten Einnahmen ,
zur Schädigung der guten Sitten , Vergnügungssucht zu er¬
wecken . Mancher , der früher für eine vermehrte Sonntags -
whe eintrat , hält gegenwärtig eine gründliche Revision des
Gesetzes für erforderlich . Wir unterzeichneten , schwer ge¬

schädigten Geschäftsleute Kölns , welche weder im Reichstage
noch m der Handelskammer eine besondere Vertretung haben

uns , ganz ergebenst zu ersuchen , die Streichungdes - Passus im Gesetze : „ Insoweit nach den vorstehenden
Bestimmungen Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter im Haudels -
gcwerbe an Sonn - und Festtagen nicht beschäftigt werden
dürfen , darf in offenen Verkaufsstellen eine Gewerbebetrieb
an diesen Tagen nicht stattfinden " (§ 41a ) demnächst zu

i
im VeMg ist und jede Woche

unseren Verlust erhöht , so wagen wir die dringende Bitte
hiuzuzufngen , der Hohe Bundesrath möge auf Grund der
Ausnahme - Paragraphen vor Wiedereröffnung des Reichs¬
tages , uns , mit Ausschluß der Beschäftigung von Gehilfen ,Lehrlingen und Arbeitern , baldigst unsere persönliche geschäft¬
liche Freiheit an Sonn - und Festtagen wiedergeben , eventuell
auch , um allen gerecht zn werden , in Erwägung ziehen , ob
nicht ebenfalls den größeren Geschäfteil der Betrieb durch
eine für die Sonn - und Festtage besonders engagirte Aus¬
hilfe ermöglicht werden kann . «

I öfter erlaubten , die dumpfige Hütte zu verlaffcn . Den
schwarzen wilden Masitikriegcrii schien dieses blasse , zarte
Mädchen mit dem lichtblonden langcii Haar , den großen ,
sanften , blauen Augen ein überirdisches Wesen , und scheu
machten sie der Jungfrau Platz , wenn dieselbe aus dcr .Hütte
trat . Die Sklaven und Suahelileute Saids zeigten aller¬
dings nicht die gleiche Ehrfurcht ; sie hatten an den Mstcn -
ortcn und tn Sansibar schon öfter solche weißen Frauen und
Atadchen gesehen , aber auch ihnen ging doch das Unglück
des jungen Mädchens zu Herzen , so daß sie ihm nicht hart
oder grausam entgcgeutraten , wenn sie auch die Befehle ihres
Herrn aussühren mlißtcii .

. heutigen Abend saßen die Gefangenen vor der nied¬
rigen Thür ihrer Hütte und unterhielten sich in leisem ,
flüsterndem Ton miteinander . Ellen hatte ihr Haupt an
die Schulter ihres Vaters gelehnt und blickte schweigend
hinauf zu den leuchtenden Sternen , der Vergangenheit ge -
tenfenb und der verlorenen Hoffnung . Aber die Steine
strahlten doch mit sanftem , tröstlichem Lichte in ihr gedrücktes

daß neue Hoffnung einzog . Ihr Auge ward feucht ,
und erleichternd perlten die Thränen über ihre bleiche ab¬
gezehrte Wange hinab . Ihres Vaters Hand lag leicht auf
ihrem Haupt ; leise weinte sie fort und fester schmiegte sie
ich an die Brust des Vaters .

In einiger Entfernung hatten die Masikikriegcr ihr
Feuer anaezündet und kauerten um die wärmende Flamme .
Inter anderen Umständen hätten diese schwarzglänzenden

kriegerischen Gestalten , auf deren Körper die Flammen in
röthlichen Reflexen sich widerspiegelten , wohl einen inter¬
essanten romantischen Anblick gewähren können , jetzt aber -

erregten sic nur Schrecken und Abscheu in ihrer rohen Wildheit .
Andere Gestalten traten an das Feuer heran und sprachen

mit den Mafitikriegern . _ Diese riefen nach der Hütte , vor¬
der die Gefangenen saßen , und die Neuhinzugekommeiien
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MildernnA der „ Aonntagsrnhe "
.

Von dem Vorstand des „ Vereins zur Milderung der

. Sonntagsruhe " in Köln , geht uns die Petition zu , welche
derselbe an den Bundesrath abzusendcil beschlossen hat .
Sei dem allgemeinen Interesse , welches diese Frage aller¬
orts hat , bringen wir diese Pekitioii , die in vielen Punkten
auch mit den hiesigen Klagen über die jetzige Handhabung
fa „ Sonntagsruhe " sich deckt , nachstehend zum Abdruck .
Dieselbe lautet : „ Wie in den meisten Städten größeren und
mittleren Umfangos , übt mich in Köln das Gesetz über die
Sonntagsruhe einen empfindlichen , stellenweise einen ver¬

erbliche» Einfluß aus . Unstreitig existiren hier , wie überall ,
Mige Geschäfte , die thcils ihrer an Sonntagen wenig oder

nicht geforderten Artikel wegen , theils in Folge bevor -
er Vermögenslage , welche den durch die Sonntagsruhe

tbeigesührten Ausfall nicht fühlbar macht , ihre Vcrkaufs -
Lume den ganzen Sonntag schließen können . Neben diesen

t es Geschäftsinhaber , die vielleicht aus Dünkel oder
eu , wider ihr eigenes Interesse , sich den Anschein geben

Achten , daß ihre Verhältnisse cs ihnen gestatten , auf die
onntagseinnahmc zu verzichten . Die überwiegend größte
«zahl Kölner Geschäftsleute kann jedoch zu keiner dieser
ttcgonen , welche bei Gutachten über die Frage der Sonn -'

ruhe leider oft maßgebend waren , gerechnet werden . Die
nsbcdinguligen sind heute durch die überaus schlechte
astslage , verbunden mit großer Concnrrenz , so schwierige ,
manche Ladenbesitzer , um sich und die Fcimilie redlich

eriiähren , ihre Geschüftsthätigkeit nicht weiter unterbrechen
en , als die Erfüllung der Gebote der Kirche erheischt ,
cksichtigt man , daß die für Jahre eingcgmigeue » Ver¬

dungen bezüglich Micthe , Steuern ic . lediglich auf den
kLaufe der Jahre in Betreff des Umsatzes gemachten Er -

gcn beruhen , daß ferner hierbei auch die Einnahnmi
ßk Sonn - mid Festtage hinzugerechnet worden sind , so fft
^ewtß nicht zu vcrtvundern , daß , wenn die Einnahmen

den Ausfall von etwa 60 Sonn - und Festtagen im
re tn bedenklicher Weise verringert werdcil , durch das
Geschäftsinhaber rücksichtslos behandelnde Gesetz in viele
tchtcn der Bevölkerung eine große , Beachtung verdienende
zstimmung hineingetragen wird , und man allenthalben
jenigc , roav eine Wohlthat sein sollte , geradezu als eine

e empfindet . In Köln mit seinem großen Fremden -
ehr , welchen die Lage dcr Stadt mit sich bringt , ist das
csscude Gesetz ganz besonders von tief einschneidender
utung für die bestehenden Gewerbsverhältnisse und sind
entlich diejenigen Geschäfte , welche kleine Artikel für den'
denverkehr führen ( Galanterie , und Spielwaaren , Con -
wn , Zuckcrwaaren , Schirine , Parfümerien , Obst , Süd -

te Backwaaren , Delikatessen ) , sehr geschädigt . Der Un -
ted zwischen Bedarfsartikeln , die gekauft werden müssen
solchen Maaren , die erst in dem Augenblick das Jn -
- des Käufers erregen , wo sie gesehen werden , tritt
Icharf hervor . Die Fremde « kommen im Lause des'
ittags zur Stadt , besuchen den Dom , das Museum ,

Slnzeigen -Prcisr
Dir - " ' spaltige Petitzeile für locale Anzeigenla Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Psa —
Aeclame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,für Auswärts 75 Pfg .

schritten auf diese zu . Es war ein Araber und mehrere
Siiahelisklavcn .

„ Macht Euch bereit "
, rief der Araber den Missionaren

2» , „ Ihr sollt zu Baua Said ben Sef kommenl "

Ellen schreckte zusammen . Was hatte man mit ihnen
vor ? War die Stunde des Todes gekommen ? WollteSaid
seine Drohung wahr machcil und sie tobten ?

„ Komm , meine Tochter "
, sprach ernst der Missionar ,

„ wir dürfen hier keine Furcht zeigen , auch hier stehen wir
m Gottes Hand . — Was will Said ben Sef von uns ? "

» Der Dana Wißmaim hat Boten Euretwegen gesandt
er bietet ein Lösegcld au , Ihr sollt selbst höret, , welche Ant¬
wort Said ben Sef gicbt .

"

Neue Hoffnung iefedte plötzlich die Herzen der Ge -
fangcneii . Man hatte sic also in Bagamoho und Sansibar

u '
.
cht vergessen . „ Jetzt wird Alles gut werden , Campbell "

,
fliisterte Thonsson seinen Genossen zu . „ Die Araber werden

fü ^hteu

"
"

^ ' Ul ' £ tö ^ rn , sie müssen die Rache Englands

»znmilteii derSnahelisklaven begaben sich dieGcfangeneit
zu der Hütte Saids . Dieser saß noch immer vor dcr Thür
icnicr Wohnung an dem lodernden Feuer . Ringsum aber
im Kreise standen seine Krieger und bewaffneten Sklaven ,und auf dem Platz vor ihm knieten zitternd zwei gefesselte
Askans aus der Wißmann - Truppe , die Buschin heute bei
Kaule gefangen genommen hatte . Said ben Sef winkte den
Gefangenen zu , näher zu treten .

Stolz aufgerichtetcu Hauptes trat Campbell auf Said
zu und sprach :

„ Es ist gut , Said bei : Sef , daß Du endlich die Ver¬
nunft über Deinen Zorn und Deine Rachsucht siegen läßt .
Man hat Dir Unrecht gethau , ich gestehe es ein , aber nicht
wir waren daran schuld , daß Deine Tochter Dein Haus
vciließ . . . .

"
( Fortsetzung folgt .)

(37 . Fortsetziuig .)

Frrida .

E
Eil ! Nomon aus Ostafnka von H . Mer .

kleinen dumpfigen Hütte , bewacht von den

^ u Mafttikriegcril Saids , lebten die unglücklichen Mis -
t und Ellen Campbell in elendester Gefangenschaft

qualvollster Einsamkeit . Kaum ein freundlicherSonnen -
'

. erhellte den kleinen düstern Raum , der von Fcuchfig -
fliefte und Nachts kalt war wie ein Kellcrgcwölbe

daß den Unglücklichen gestattet war , einmal am Tage
.am Abend reinere und frischere Luft zu schöpfen , kaum
'Wit die allcrnothdürfttgst . n Speisen , einige Bananen -

r eine Hand voll Reis oder Hirse vorgeworfcn wurde
wllcr Ergebung ertrugen die Männer ihr Schicksal
,

° Ellen sich anfangs vergebens bemühte , Muth und
ru zeigen , um die furchtbaren Leiden der Ecfangen -
SU ertragen . In der ersten Zeit hatten die Männer

Leblich gefragt , wie die Veränderung der Gesinnung
möglich gewesen war . Ellen Campbell wußte wohl ,

ff grausam gegen sie handelte , und auch ihrahnte bald die Wahrheit .
les Wege sind nnerforschlich , und voller Demuth

ww ertragen , was er uns aufcrlegt .
"

sprach er und zog voll Bewegung die weinende
an sein Herz . Nach und nach fand Ellen Campbell

* Standhaftigkeit wieder , und nun war sie es ,
^ urch ehre rührende Sorgfalt und ihr stets sich glcich -

„ » ^ ^ ebungsvalles Wesen die beiden Männer auf -
« iio tröstete . Sie bereitete , so gut es gehen wollte ,' « en Speisen zu , welche ihnen gereicht wurden , ja ,

bM c .
§ Wesen , ihre zarte Schönheit und ihre

£ jwen , bittenden Augen rührten oft sogar die Herzen
Wachter , daß diese ihr bessere und reichlichere

xr « icyteu und ihr sowohl wie ben beiden Männern

Lorales .

Wiesbadeu , 9 . September .

c
Wvskllschaft . Das in der Familie Seiner

Kaflcil '.cheil Hoheit des Grotzsürsten Michael Michajlowitsch
von Rußland erwartete frohe Ereigniß ist in verflossener Nacht
emgeircteu . Die Gemahlin Seiner Kaiserlichen Hoheit , Tochter
Seiner Durchlaucht des Prinzen Nicolas von Nassau , ist um
IV - Uhr von einer Tochter glücklich entbunden worden .

Onrhans . Tas große Gartenfest , welches dcr kühlen
UCfiCn Lssseru nicht stattfinden konnte , K bis zum Ein -tntt gnnstigeien Wetters verschoben worden . Die Abhaltung des

morgigen Abend - Konzertes wird durch die gleichzeitige R6 un i o n -

ÄÄMä ? ' * - » * * * • - *

cv _
"77. y * hfdittf♦ Sludj I) ier lücibcn von tittindjcn

FmllillNt bie Schlstsnachrichteir mit grober Sorge verfotst , imb

tttlt hto SYfist man nun doppelt
'

in
Corge um d >e Angehörigen rind Freunde , die etiva mit Hamburger
& ÄÄ11 " Ä l ' " d - Auf dem Dampfer „ Moravia "

,' ?- AAdet, von Hamburg kam , unterwegs 22 Passagiere
otn<i,0JcIn verlor und nun vor Neiv - Uork unter strengstem

Abtckfluß 3 Wochen ui Quarantäne liegen soll , befand sich auch der
einzige , in Amerika ansässige Sohn Friedrichs von Bodenstedt . Er

feit )ie4rm Jclf“ - r Angehörigen nach langjähriger Trennung ,sowie um das Grab seines Paters zn sehen und der Hochzeit einer^ lfvkitcr beizuwohnen , hierher gereist und kehrte auf jenem Dampferglinck . Seine junge Frau und seine andern Angehörigen sind , dader Dampfer von ledcr Verbindung abgeschnitten ist , ohne Nachricht*V° *‘ doch,' ss,; u Ms " ' dah er nach der unliebsamen Verzöge -
^« " 8 der Fahrt glücklich landet , denn fein Name wurde nicht unter
dyr Gestorbenen gemeldet und die Cholera auf dem Schiffe soll voll¬
ständig erloschen sein .

« •Ad ) t6m » 6reö <Itt gegen die Cholera werden ,trotz der giins . ige ^ n Nachlichkeii aus den von der Seuche ergriffenen
dahier doch in vollem Umfange dnrchgeführt . In bem altenP ievhofe an der Reiigasse ist mau soeben damit beschäftigt , eint

Su? r!
’ n

m Krankentransport einziirichten . Die
nächsten Nachbarn sind hiermit natürlich nicht einverstanden und
fc1 gethau , damit die städtische Behörde von der
Watfl die >es Ortes abfehe .

L

v
r
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Die Cholera

des Finaiizniinisters , begangen in einem Artikel „ Was nunJa
einer eimnonatlichen Eefängnißstrafe .

* ZorialMisches . Wie der „ Volksztg ." ans Breslau ge¬
meldet wird , sind in der Verhandlung gegen die „ Volksmacht "

die
sozialistischen Entlastungszeugen nich t vereidigt worden .

Sn Homburg hat der Kaufmann Herz aus Hamburg , den

die Furcht vor der Cholera aus seiner Vaterstadt getrieben und

der sich nach Homburg begeben hatte , m einem Hotel Selbstmord

verübt . Die beständige Angst , von der schrecklichen Krankheit be¬

fallen zu werden trotz der übertriebenen Vorstchtsinatznahmen , die

ihn z . B . auch veranlagten , keinerlei Brief - oder wnstige Sendungen

aus Hamburg anzunehmcn , hat nunmehr , wie feststeht , das Motto

zuul Selbstmord^
abgegeben ,

ursel ereignete sich leider auch

ein Unglücksfall , indem dem Feuerwehrmann W . Hodes durch Em -

türzen einer Mauer ein Bein gebrochen wurde .
Am Dienstag Abend brach auch in R od a m Berg Feuer aus

und wurden die Wohnhäuser des Landwirths Karl muff und

Handelsmanns Jakob Strauß ein Raub der Flammen .

In Weilburg ist auf die von den Gewerbetreibenden ein «

gereichte Petition wegen Verlegung der Verkaufsstuiiden an

Sonntagen von Königl . Regierung ein abschlägiger Bescheid cm «

gegangin .
des Oekonomcn Samin wurde an dem ersten

Bahnübergang zwischen Vilbel und Dortelweil von einer leer -

sahrenden
'
Locomotive erfaßt und vollständig zertrümmert .

Auf dem Wagen saßen der älteste Sohn des Jamm , em Knecht

und eine Magd . Die Magd blieb auf der Stelle tobt , der junge

Samin wurde schwer verletzt , der Knecht kam heil davon . Das

Pferd ist tobt und der Wagen vollständig zertrümmert .

Sn Ulfen bei Kassel brach in der Nacht vom Montag zum

Dienstaq in dem Hause des Scheibermeisters Fernau Feuer aus ,

welches bas gcsammte Vesitzthum desselben in Asche legte . Leiber

verloren bei dem Braube auch b r e r Menschen 11) r Beben .

Ein Mann wollte sich durch einen Sprung aus dem Hanse m

Sicherheit bringen , brach hierbei ledoch das Genick und war sofort

tobt . Frau und Tochter besselben kauieu m den Flammen um

und die drei Leichen wurden stark verkohlt aus den Drummern

^
AuS

°
Maiiiz wird vom 7 . September berichtet : Der amtliche

Wasserstanbs - Nachrichtendienst wurde heule m der hiesige » Gegend

ausgeuommen . Von Kehl wurden 3,45 Meter Wasser gemeldet gegen

2,90 Meter gestern früh und weiteres , langsames Stegen .

ProvirrziMes .

* Aus der Umgegend . In Frankfurt spielte sich am

Mittwoch Abend eine aufregende Szene in der Wctzgergasie ab .

Der dort wohnende Kellner Grebe fing nut lemer Frau Skandal

au , welche forteilte , uni polizeiliche Hulse zu holen . Als sie nut

einem Schutzmann znriickkain , stürzte sich Grebe aus dein

vierten Stock auf die Straße , wo er mit zerschmettertem Schädel

liegen blieb . t .
Sn Biedenkopf wurden von den Schulern und Schinermuen

der Stadtschule 32,340 Stück Kohlweißlinge und von de » Sckstileru

des Realproghmnasinms 4300 Stück , zafamninl 36,040 Stuck

pingeliefert und dafür die Summe von 36 Mk . 64 Psg . ^ auggclder

äCi, <1
Sn Niederfelters laufen seit dem Auftreten der Cholera

die Bestellkffigen auf natürliches Selterser Wasser so massenhaft ein ,

daß dieselben kaum alle sofort erledigt werden tonnen . Tag - und

Nachtfiilluua ist jetzt eingerichtet und viele Arbeiter - und Lrbcitcrlnncn

find angenommen worden . Täglich werden 6 bis 8 ^ vaggons ab¬

geschickt .
( ? ) Aus Bad Weilbach hat sich die ElstfrauSybilla Rosina

Sieber geb Weller , aus Weilbach unter Mitnahme ihres 8 Wochen

alten Kindes entfernt und ist nicht wieder zurückgekehrt .

In Hochheim a . M . hat die Saiiitäts -Coumiission beschlossen ,

auf die Beschaffung von gutem Trinkwasier Bedacht zu nehmen ,

da nach Aussage Sachverständiger wirklich gutes -pruikwaffer ni

Hochheim überhaupt nicht vorhandcit fei .

für die Aemter Limburg , Diez und Runkel , verlegt von G . A .

Schiink in Limburg , wo 1828 eine Druckerei anfgethan wurde —

1855 das Amtsblatt für die Amtsbezirke Eltville , Nüdesheim und

St . Goarshausen , seit 1856 mit den „ Nheingauer Blättern
"

(Ver¬

leger A . Fischer zu Nüdesheim ) als Sonntagsbeilage , die für die

Rheingauer Geschichte von größtem Interesse sind - das Amtsblatt

für die Kem ter Weilburg , Hadamar und Wallmerod — 1856

probeweise ein „Archiv für die Praxis des tut Herzog -

thunt Nassau geltenden Rechts
"

, verlegt von A . Fischer

zu Nüdesheim — 1860 eine dem Redakteur der Mittel -

rheinischen Zeitung Chr . Höppl conceffiouirte Wochenschrift

für Literatur , Kunst und gesellschaftliches Leben „ Der Rhein
" —

1861 das Biebrich -Mosbacher Tagblatt , die „Tagespost
"

, mit dem

Beiblatt „ Sonntagsplauderer
"

, verlegt Bon Fr . Honsack , redigtrt

von E . Piätorius — 1861 das Juielligeuzblatt für die Aemter

Diez und Nastätten und die Lahn - und Aargegeud , gedruckt und

verlegt von I . W . Feudmcr in Diez - 1861 eilt französisches Wochen¬

blatt „ L ’Etc “
, verlegt von G . Heil , herausgegeben durch die Ad¬

ministration des Kursaals zu EmS - 1862 den Emser Anzeiger -

1862 ein „ Nassauisckfes Unterhaltung ? - und Anzcigeblatf , gedruckt

und verlegt von Phil . Müller in Wiesbaden — 1862 das Weil¬

burger Tagblatt , gedruckt und verlegt von Wilh . Beuter daselbst

( eine Druckerei befand sich hier feit 1817 ) — 1863 beit Anzeiger für

die Nasiauischeu Turnverciue des Mittelrheinkreises . verlegt von

Buchdrucker I . Hartmann zu Langenschwatbach — 1863 probeweise

Le Kursaal “ von Ang . Dölcamp und Eugen Legendre zu Wtes -

baden - 1864 eine Wochenschrift für Kapitalanlage und Statistik

„ Hypothek
"

, herausgegeben von Procurator Erlenmeyer zu Wies -

boben — 1864 den Rheingauer Anzeiger zu RüdeSheim — den An¬

zeiger für das Amt Braubach , gedruckl und verlegt von § ranz

Schickei zu Oberlahnstein , 1866 den Geisenheimer Anzeiger , gedruckt

bei Jacob Edel zu Geisenheim - 1866 den „ Bürgersreuud
" als

Anzeige - und Unterhaltungsblatt für die TaunnSgegend , heraus -

gegeben von A . Berlebach zu Oberursel

-- - Lheindampfschifffahrt . In dem Fahrplane der Rhein -

daiupffchfffe treten von heute ab folgende Aenderungett em . Das

DamMhtsf , das bisher Morgens 8s/i Uhr von Köln abfuh . , fahrt

fetzt von dort um 71/ « Morgens , von Bonn um 9 <0 Ubr Sor -

mittags , von Coblenz um 1' 0 Uhr Nachmittags , von Bingen Abends

Uhr ab . Sie Schiffe in Fahrt Ro . 3 , bisher Abends

6 uhr ab Mainz , fahren von heute ab von Mainz um 4 /« Uhr Nach¬

mittags , von Biebrich um 5 Uhr Abends nach Nudeshetm - B '. ngen .

= SageSotre . Dem Pädag . Wochenblatte entnehmen wir

<»ine Rott » über die Ehelosigkeit der akademisch gebil -

deteit Lehrer an den höheren Lehranstalten „ dkr Provinz

Lessen - Nassau . Von 234 ordentlichen Lehrern sind 69 , d . h .

29 5 pCt ., von 54 besoldeten wissenschaftlichen Hulsslehrern 46 ,

d
'
h 85 2 pCt . nnverheirathet , von 288 ordentlichen Lehrern und

Liilfslehrern also sind 115 unverehelicht , d . h . 40 pCt . Wer gluck -

UÄ Oberlehrer wird , besinnt sich meist noch , denn von 154 Ober¬

lehrern sind noch 18 nnverheirathet . Am Schlimmsten steht es in

Caffel wo von Oberlehrern 11,8 pCt . , Bon orhenthdjen Lehrern

54,2 pCt ., von wissenschaftlichen Hülfslehrern 90,9 pCt . , außer der

Ehe leben das sind durchschnittlich 41,3 pCt ., oder toeun man Bon

ben paar unverbesserlichen Oberlehrern absieht , 72,6 PCt . . Wer aber

wünscht nicht , daß auch die Schüler solcher Anstalten von Mannern

unterrichtet werden , welche selbst Väter sind ? Was lehren uns die

Zahlen ? Was ist zu machen ? Videant consules !

= nie SoHnrubluuttu , diese riesigen Kinder Floras , sind

eben im Abbluhen begriffen und reifen , zur Freude vieler ® oflel ,

namentlich der Meisen , ihre leckeren , olreichen Samen . Wird schon

unsere gewöhnliche Sounenbsinne eine sehr stattliche Pflanze , so noch

mehrEihre Schwester , die in Rußland . gezogene . Geradezu

mächtige Exemplare derselben sahen mir m nnem der letzten Garten

der Mainzerstraße . Dort sind sie , freilich durch sorgfältigste Pflege ,

bis zur 5röhe von über 4 Metern gediehen , ihre Stengel sind bis au

5 Centime ter stark und die Blume , ober richtiger der Blumenkorb ,

beim die Sonnenblume besteht au « Hunderten bou eng beieinander

stehenden Blüthen , mißt bei einigen Exemplaren an die 40 Gemi¬

tteter im Durchmesser . •

- o - Mroskfrrrer meldeten gestern Abend , 20 Minuten nach

7 Uhr die Sturmglocken . In dem Mansardenflock des Hauses des

Herrn Friseurs Reinhardt , Mühlgasse 1 , wo erst am letzten

Mittwoch Vormittag ein kleines , bald unterdrücktes Schadenfeuer

entstauben war , ist ein solches nneberum ausgebrochen gewesen und

wieberum waren es bie Waareuvorräthe des tu dem Hause woh -

nenben Posamentiers Herrn Hüb Otter , von denen es auSging .

Die Flammen faudcu au beut Holzwerk des Hauses so reiche Rah -

mrng
^

daß sie alsbald ans dem Dache herausschlugen und das

ganze Dachgebälk ergriffen hatten . Die in der Nähe stattonirte

Feuerwache , miindlieh benachrichtigt , bekämpfte unter Leilung , des

Oberfeuerwehrmannes Philipp Kimmel das verheerende Clement

zuerst in wirksamer Weise . Die Abtheilnugen der freiwilltgen Feuer¬

wehr waren ebenfalls rasch an der Brandstelle Die Wasscruiasieu ,

welche aus den Hydranteii auf den Fenerhcerd geworfen wurdei ,

batten die Flammen schnell gelöscht , sodaß die sehr gefährdeten

Nachbarhäuser vor Schaden bewahrt blieben und das Heuer auf

das
'
Dachgebälk des Neinhardt

'schen Hauses beschrankt blieb . Außer

dem Gebäude sind iusbefonbere die Waareuvorräthe des Herrn

Hübotter beschädigt worden . Ueber die Ursache des Brandes ist

« och nichts bekannt geworden .

- o - Immobiliru - Lrrsteiürrnng . Bei der gesteni Nach «

mittag im Rathhause Abtheilungshalbererfolgten Berstetgernug des

den Erben der Jofef Jnmeau Eheleute gehörigen dreiltockiuen

WohuhanfeS mit Hiutergebäuben , sowie 5 Ar 17,uO Duabratmeter

Hosranm und Eebäubestäcl )e , belegen Kirchgasse o7 und zu

110,000 Mk . feldgerichtlich abgcschatzt , legte Herr Maler , t .u .

Lackirer August Juineau mit 130,OCX) Mk . das Höchstgebot em .

Nachdruck verboten . ( Schluß .)

Die Zrttmtgs - Ateralrrr des vormalisen i

Ksrzogthums Uaffan .

(1806 - 1866 ) . ~ , , 1L „ X
( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt . )

Von HZ . Schüler .

3m Juni 1866 erlangte Dr . C . Becker , den die sogen . Gothaer ,

sti preußenfrenndlichem Sinne das Neutralitätspriuzip vertretend ,

aus der Nedaetion der Mittelrheunschen verdrängt hatten , die Con «

cession zur Herausgabe einer „ Neuen Mittelrheiuischeu Zeitung ,

aber auch sie wurde unmöglich , als sie von der anfänglich eingehal -

truen gemäßigt liberalen Richtung abwich und antipreußischen Ten¬

denzen huldigte . Aut 1 . Januar 1868 durch Kauf in den Besitz

von Phil . Müller u . Comp . nbergegangen , fand sie als „Rheinifche

Volkszeitung
"

( Redaetion I . Schari ) nur mäßige Verbreitung .

Der „ Rheinifche Kurier " wurde am 13 . October 1866 , also schon

von der preußffchen Regicning dem erprobten Journalisten Bern¬

hard Scholz concessionirt ; wir erwähnen ihn hier noch , weil in ihn

bie Mittelrheinische Zeitung , das Organ der Rationalliberalen , auf «

ging .
An sonstigen Annoneen -, Unterhaltnngs - und Volksblattern 2t .

erzeugte die Preßfreiheit : 1849 die Gewerbeblätter — 1851 das

« Tcisblatt für das Kreisamt Wiesbaden — 1852 das „Wiesbadener

Tagblatt
"

, das int Laufe der Jahre mich zu einem parteilosen poli¬

tischen Organ nnd durch die Reichhaltigkeit und Gediegenheit seine ;

Inhaltes , nmneutlid ) wegen Pflege vaterländischer Geschichte , im

Nassauer Ländchen zum meistverbreitetsten Blatte geworben ist -

1852 das Amtsblatt für die Amtsbezirke Idstein , Langetuchwalbach ,

Nastätten , Usingen mtb Wehen , das von seinem thätigen Begründer

Karl Ohlenmacher noch heute als „ Idsteiner Anzeiger
"

geleitet wird

— das Herborner Amtsblatt — das Hachenburger Amtsblatt —

1855 das Wochenblatt für bie Aemter Höchst , Hochheim mtb König¬

stein , verlegt von dem feit 7 . September 1849 als Buchdrucker con «

cessionirte » Anion Alex Wagner zu Höchst — 1855 den Anzeiger

Berlin , 8 . Sept . Amtlicher Cholerabericht . Ham -

bura , 7 . Sept . : gemeldet 655 Erkrankungen , 315 Todesfälle ; m

Wilhelmsburg ( Bezirk Lüneburg ) 12 Erkrankungen , 4 Tobe -ftolle ;

eine Erkrankung in Berlin .

Hamburg , 8 . Sept . Die Prinzessin Heinrich ließ am Rich

woch durch Telegramm dem Nothstandsaurschussc ihre warm » :

Theilnahme mit beut Hamburger Elend aiisdrückeu und zugtciM

aufragen , ob bem Bedürf niß nach Unterstützung tm 'eiteren U® «;

fange noch entsprochen werden kann , obzustimmenden Fa ^ si de » .

Lebensmittel ober Kleidungsstücke das Erwünschteste ist . Di « Mt -

toort lautete : Ihrer Königlichen Hoheit Frau Prinzeß Hemruh von

Preußen sagt der Exekutiv -Ansschich für die erste , uni » bis da¬

hin einzige Bezeugung der Thetlnahine in 14)^ ? s •

welche hier außerordentlich wohlthuend berührt hat , wärmst «

Dank , und bittet um die Erlaubniß , zur gegebenen Zeit auf

überaus freundliche Anerbieten ziiriickkommeii zu dürfen . - «

wird allgemein gewünscht , ^ daß das kaiserliche GesnnbheiwaÄ
die Oberleitung des hiesige » Vanitatswesevs übernehme . Die

wohncrschast Hamburgs ist sehr bcftkbtgt über die Eutlasimig de,

Medizinal - Jnfpeetors vr . Kraus . - Der amtliche uochvom ^ usp ^
cw

Kraus unterzeichnete , als sehr unvollständigaiizusehende Loche »

bericht des Medizinal - Jnipectorats ergiebt fürdieiWoche v«

28 August bis 3 . September : 1158 Choleratodte , ChoMA

kranke davon 1253 in der Innenstadt , 591 tn St . Georg , 516J
St . Pauli , 459 - in bett rechtsalstrigcn 55a tu tat lugdMj
Vororten , 492 in Borgselbe , Hamm , Horn und Billwarder .

den Tobten hatten 581 ein Alter Bon 2o bH « Ljobren , Wdartida

— Infolge Stillstatibcs ber Geschäfte und der Mangels an

dienst buugeru viele Familien . Die allgemeine Verwirrung , «

unverimudert an . Die Statistik der Sterbefalle ist !o maugckh«

daß acht als verstorben gemeldete Personell bet ihren AngehÄM

sich lebend cinfnnbcn . .
Berlin , 8 . Sept . Das vierjähnge Töchterchen emer W

Nachmittag au ber asiatischen Ehole ragestorbenen Fran Kopp -

ebeiisalls erkrankt . — Mehrereu auswärtigen Btattern wird vo « »

gemeldet : Auf Auorbnmtg des Kaisers . trat gestern unter

sitze Böttichcr
' s die Choleracomtu 1ff ’ on ^ mmen . D - W

ireter der Bundesstaaten wohnten ber Sitzung bet ferner h

Reichskanzler , Kultusminister Bosse » ud Graf Eulenburg . ~

Ausland .

* Italien . Das italienische Köotaspaar ist auf der Macht
„ Savoya

"
, von 3 Divisioneu ber italienischen Flotte begleitet , gestern i

um 4 ‘/i Nhr zur Columbusseier in Genna eingetroffen . Als die
freinbcn Geschwaber bie italienische Flagge hißten und Salven das
Köniqspaar begrüßten , war der Riesenhafen von einer bidjten !

Rauchwolke eingehüllt . Unter Hurrahrufeit ber Matrosen und einer
colossaleu Menschenmenge legte die Yacht , von etwa bunbert Booten
umschwärmt , an und fuhr bald barauf unter Glockengelaute und
Salven von 40 Kriegsschiffen nach dem Wilhelmskai , woselbst sich :

die Hurrahrufe der Menge erneuerten . Prachtvoll präfentirten sich
die englischen Schiffe mit ihren rothtmiforimrten Seesoldatm mtb
den ganz weiß gekleideten Matrosen , bie ben König mit tattmößigeii

Hip - Hip - Hurrah - Nufen begrüßten . Obwolfl die Sonue nicht schien
und am Himmel dunkle Wolken waren , bot das Ganze em mibe «

schreiblich schönes , farbenreiches Bild . Auch auf ber Sabrt durch
die Stadt wurde die Königsfamilie enthusiastisch begrüßt . Aus den

Straßen herrscht ein Leben , daß es fast unmöglich ist , zu Fuß
durchzukomnien . Die Bevölkerung ist tu festlicher Stiinmnug . -

Senator General Cialdini ist in Livorno gestorben . .
Enrico Cialdini , Herzog voll Gaeta , wurde am 10 . August 1811 zu
Castclvetro in Modena geboren . 1831 an dem Aufstand tn der

Romagna betheiliqt , flüchtete er nach Paris 1835 kämpfte et

ncflen Don Carlos , 1848 - 49 als Organstator des „Regiments der

Herzogthümer
"

gegen die Oesterreicher . Auch m deut Feldzug von

1859 zeichnete er sich hervorragend aus . Am 18 . Sept - 1860 ge-

waun er bei Castelfidardo bett enlkschetbenden Sieg über die von

General Lamoriciere geführten päpstlichen Truppen . Die Kapitu¬

lation von Gaöta , bie Gialbini am 13 . Februar 1861 . erzwang ,
brachte ihm später den Herzogtitel ein . Seine Thatigkeit tm Kriege

mit Oesterreich 1866 zog ihm befhfle Angriffe des General - Ä >

Marmora zu . Als DiPlomat bettobetc er von 1876 — 81 ben Bot -

sckasterposteu in Paris . In jüngeren Jahren übersetzte Cialbmt

Voltaire und Nouffean in 's Italienische .
, y

* Afriltß liiber die gemeldete Meuterei an Bord eines

Dampfers ber Gertrude Woermaun , in Borna im Congoste .ot,

sind nähere Nachrichten in Brüffel eingegangen . Es handelte Ml

um 200 Schwarze von den BarbaboSiiiselu , wie solche sich bereits

in den britischen Colonien als tüchtige Eiscnbahnarbetter beloaW

haben . Sie hatten sich schon 24 Stunbeu vor ber Ankunft in

Borna empört : e? galt wie gewöhnlich ber . Vehanblnng ober der

Di - eipliu an Borb . Mit der Ausschiffung ist bieser Strett deendü

und man fürchtet nicht , daß bie Reger sich als Arbeiter unbotuiatzig

erweisen toerbeu . |

Kömgliche Schauspiele .

Donnerstag , zum ersten Male : „ Der Schatten
"

. Sch °^
in 1 Akt von Rudolf Presber . - Wenn bet Dichter , et-

wie feilt Stück , noch „Novität " ist , banu brängt sich toOfl » '»
J

Frage nach bem Werth und der Wirksamkeit der Arbeit bi « 1

nach ben poetischen Qualitäten ihres Urhebers zunächst auf

glauben wir beim mit gutem Gcwiffen behaupten zu könne ^ -

sich hier ein rechter Dichter , ein nach Ernstem und Hohen ,

Talent deutlich offenbart . Dies bleibt eiuftroeilen bie £ ^ 3

Daß ein so junges Streben noch keine völlig ausgerente

zeitigen kann , ist nur zu natürlich , um so mehr , da sich der _

frischrnnthig an einen Stoff wagte , an dein erfahrenere KrafW

scheitern können , denn jener Stoff , wie er sich hier bietet , effl J

nrehr zn einer fehlen Novelle als zu einem Trama .

Frau des Kausinanns Norbmaim , eine Schwester der erlt
^

I

storbenen , leidet schwer unter dem Gedächtnis ; an bie -3t '
,

das des Mannes ganzer Sinn erfüllt und ihn gleichguliig . ^
gerecht macht gegen bie Vorzüge der neuen Gattin . Da cm

j

die Beweise , daß die Schwester ihren » tarnt hinterging . ® J
Freund des Hauses , zugleich der Vater des Offiziers , " M

willen die verstorbene Frau ein Granen überkam , wenn in . |

Apftl cmsaßte ( ein fein psychologischer Zug ) will ben

sich zwischen die Lebenden drängt , bannen , aber entsaguiilp ^
nichtet die zweite Fran den Beweis ber Schuld ihrer <5

^ 3

einen Brief . Und als ihr Mann mit harten Worten f ^ g ^ M

zum ersten Feste , das er feit bem Tode der einzig Angebe -

bereit Bild nicht mit Blumen geschmückt fei , da löst bie

die Rosen von ihrer Brust und schmückt nach kurze

Kampfe bas Bilb ber laubigen Vorgängerin , um dein

Bild derselben rein zu erhalten und ihm die Erinnert

vermeintliche glückliche Vergangenheit nicht grausam i

Ein schöner , stimmungsvoller Schluß , der allerdtng -

banales : „ Der Herr Commerzieiirath Löwenstein

Gast aumelbeiibeii Dieners häßlich beeinträchtigt wird ,

Deutsches Reich .

* Drcitilassru - Uahlsystem und Steuer -. Die Pluiokr ^
tische Gestaltung des kommnnalcu Lebens tu Folge der Verschtebung

dar Wahlrechts durch das Eiitkonimcnstenergeietz ist , so schreibt

Herr v . Epnern , „ eine solche , daß sie auch dem konservativen Manne

zu beit ernstesten Bedenken Anlaß geben muß . ^ ch habe hier eine

lange Liste von Städten vor mir liegen , welche biese
^

Wirkung ver -

anfdjanlid )t . Ich greife bie sechs größten rheinischen S . abte heraus .

Köln , Düsfeldors , Elberfeld , Barmen , Aachen , Crcselb mit zusainmeu

rund 800 000 Einwohnern . Sie haben nach ber neuen Drittelthetlung

in ber ersten Klasse 1226 , in ber zwei leit Klasse , 7704 , tu ber

britten Klasse 66,373 Wähler Es , ist überall in der ganzen

Monarchie ebenso . Görlitz hat tn der ersten Klasse nur

noch 78 , in der zweiten Klasse 469 , tn bet dritten Klaffe 3064

- Wähler . Danzig hat 212 , 820 , 5948 Wähler . Wie kann die Liebe

bet Bürger zu bcm stäbtischeu Geiueinbeweseii gedeihen , wie konncu

die durch dasselbe auferlegten Lasten freudig getragen werden wie

muß das Cliguen - und dasPatronagewesen wachsen , wenn beruber -

große Theil der Bürger von jedem Smfinß , von lebet Mitarbeit an

der foinmuualeii Entwickeliuig ausgrschloffen werden kaun . I » den

sechs großen rheinischen Stabten beherrschen 8930 Wähler mit zwei

Dritttheilen ber Stimmen in ben kommunalen Vertretungen 66,373

andere Wähler , nicht weil sie mehr Intelligenz uiid geistige Starke ,

soubem lediglich , weil sic mehr föelb haben . Es ist zweifellos , daß

die Regierung darüber genau so denkt wie wir und daß sie nach

der Seite ber Uebertragung größerer Rechte an die neuen Haupt -

trikitr . bet kommmtaieit Lasten , an die Haus - und Gnindbesitzer

wid an die Gewerbetreibenden , also in der Wiedererweckung eines

Bürgerstanbes , Wandel zu schaffen beabstchtigeu wird . — Heber

das Dreiklassknshstem bei den Laiidtagswahlen schreibt der

frcifonftioatioe Professor Delbrück in den von ihm hereiusgegebenen

Preußischen . Jahrbüchern
" : Wir Ijabw a auch ut Preußen

das allgeiueine Wahlrecht , aber durch die Klasftnetntheliuug künstlich

so verschränkt , daß ber Arbeite,statid nur ein Lchetn -Wahlrecht be¬

sitzt . Die Frucht wird ihm hingehalten , " bet er bars sie nicht ge¬

nießen . Es ist schlimmer , als gar kein Wablieeht , ba bas Recht

anerkannt ist , ber Berechtigte aber uni bie wirksame Ausübung , rund

herarisgefagt . listig betrogen wirb . Dieses preußffck ^ Wahlrecht ist

eine fortgesetzte Provokation unb Beleidigung aller ^ " ' « -^ sttzeu -

deu . Durch die neue Einschätzung und durch beu Verzicht des

Staates auf die Nealftenern würde der plntokiatffche Charakter des

Shstems zur völligen Unerträglichkeit verschärft werden . Eine Siciotut

ist also schlechterdings geboten .
* Dir Kaifermatiöveu des 13 . ArmeecorpS sind eudgiltig

abflefaat wordcu . Die Einbeiuiung der Neservedivisiou unterbleibt .

Tie Manöver dauern bis 16 . September . Ter wurttembergnche

Minister des Innern unterbrach seinen Urlaub unb kehlte zurück ,

er präsidirte bereits einer Sitzung ber Cholera -Couinussion Das

Cauustatter Volkssest , das wegen des Negierungswechsels b esmal

befonbcrS glänzend vorbereitet war , wirb nicht adgehalten weiben .

— Auch in Bayern sollen wegen Gesundheitsrücksichten die Trnppcn -

iibuilgen aussallen .
* yentrtltrihins . Das Landgericht ist Serlm Brrurfljetlte

heute Erwin Bauer wegen Beleidigung des Grafen Caprivi und
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! Gerichtsassesfor fötrmmm 9t . , der am Mittwoch Abend von Ham -

E bürg hier zugereist war , lief gestern Nacht auf dem Schlobplotze
- umher unb bestreute sich unausgesetzt mit Desinfectionsmitteln , dir

er in großen Mengen bei sich führte , indem er dabei auSricf : „ Mir
-• ist eine Laterne vom Himmel erschienen , ich bin erleuchtet , und

kenne jetzt das Mittel gegen den tückischen Feind .
" K . wurde nach

ff der Polizei -Wache gebracht und nachdem er von dem Bezirks -

| PhvsiknS für gemeingefährlich irrsinnig erklärt worden war , heute
ff Vormittag uni 11 Uhr der Jrreu - Abtheilung der sscharitee zugeführt .

| — Der ,Heichs -Anzeiger
" erklärt , es sei selbstverständlich , daß die

r Cholera - Maßnahmen in Berlin unverändert aufrecht erhalten
L blieben , obwohl von einer Epidemie keine Rede sei . — Der „NeichS -

fc Anzeiger
" veröffentlicht ferner einen Erlab des Ministers des

UAnnern an die Oberpräsidenten wegen der Cholcra -

k Maßnahmen . Darin wird gegenüber Flüchtlingen ans Cholera -
E Orten Desinfection des Gepäcks und ärztliche Untersuchung für die
k Dauer der Ansteckungsgefahr als angebracht erklärt . Bezug -

ff sich der Schiffer - Bevölkerung sieht der Minister nöthigen -

E falls noch weitergehenden Vorschlägen der Behörden entgegen . —
■ ® ine traurige Geschichte erzählte , wie der „ A . f . H .

" belichtet ,
E am Montag thränenden Anges ein Schisser , der von Hamburg mit
E seinem Fahrzeug durch Spandau kam . Der Manu hatte zwei

MTöchter , die er bei seiner Anwesenheit in Hamburg besuchen wollte ,
Kober nicht mehr antraf . Trotz aller Nachforschungen konnte er nicht
k erfahren , wo sie geblieben . Ob sie bereits an der Cholera gestorben ,
k ob sie in einem Krankenhause liegen oder vor der Krankheit ge -

flohen sind , konnte dem verzweifelten Vater Niemand sagen .
Lübeck , 7 . Sept . Die „ Lüb . Anz .

"
schreiben aus dem Bade -

[
'

orte Travemünde an der Ostsee : „ Erst vor wenigen Tagen wurde

x in der Presse darauf hingewiesen , daß gewisse Hamburger , welche

s der Cholera tuegcn hier Wohnung genommen haben , sich nicht ent -
f blödeten , täglich nach Hamburg zur Börse zu fahren , um dann hier¬

her wieder znrückzukehren . Es verlautet nichts darüber , ob dieser
Mißbrauch des den Betreffenden hier gewährten Gastrechtes fort¬
besteht .

" Das Blatt erwähnt auch mit hochgradigem Befremden
und Entrüstung einen Pastor aus Hamburg , welcher an der Voidcr -

reihe Wohnung genommen habe und jedes Mal , wenn er predigen
wolle , nach Hamburg fahre .

London , 8 . Sept . Die „Times " meldet , die Cholera in

Teheran sei erloschen mindestens 13,000 Personen feien der Seuche
erlegen . Zu ganz Persien ungefähr 30,000 .

Der Cholrrabacillua . Von welcher Bedeutung die Ent¬

deckung und Züchtung der Bacillen , die in den verschiedensten
Formen in der ganzen Natur verbreitet sind , für die Menschheit ist ,
tritt nanlentlich jetzt , wo die Choleraseuche in Hamburg wüthet ,
ans

' s schärfste hervor . Durch die schnelle Auffindung des Bacillus
ist es allein möglich , die Krankheit zu erkennen , sie dnrch geeignete
Mittel auf ihren Herd zu beschrönIAr und ihrer Verbrcitnilg vorzii -

beugen . liniere Abbildung zeigt den Cholcrabacillus in viertauseud -

facher Vergrößening . Wir verdanken feine Entdeckung dem großen
Bakteriologen Professor Koch , der ihn im Jahre 1883 auf seiner

IkommabanlluS der Cholera asiatica in 4000fad )cr Vergröberung ,

wissenschaftlichen Forschungsreise nach Egypten und Indien in allen

Fällen bei asiatischer Cholera fand . Dcr Bacillus gehört zu den
Schraubenbakterien ; er bildet kurze , schwachgebogene Stäbchen , wes¬
halb er den Namen Kommabacillus erhielt . DieEnden derStäbchcn
sind abgerundet , die einzelnen Stäbchen bald stärker , bald

schwächer gekrümmt und in jüngeren Kulturen oft sehr belveglich .
Die Färbung der Cholcrabacillen geschieht am besten durch eine
falte Lösung von Carbolsuchsin in drei Theilen Wasser , in welcher
die firirten Deckgläschen mindestens 12 Stunden verweilen müssen .
Zn ihrer intensiven Färbung eignen sich solche Präparate bcsoiiders
gut zu photographischer Wiedergabe . Die Züchtung des Kommci -
vacillus gelingt leicht auf allen üblichen Nährsubstraten .

* Lenrrbestalktng der Choleraleiche » . Auf dem Ver -

baudstage der Vereine für Nesorm des Bestatlnngswesens und
fakultativen Feuerbestattung in Baden - Baden wurde folgende Rcso -
lution gefaßt : In Anbetracht der zur Zeit in Hamburg herrschen¬
den Cholera , der Schwierigkeit der Erdbestattung der Leichen und
der hiermit zweifellos verbundenen vermehrten Ansteckungsgefahr
machen die am 8 . September 1892 in Baden -Baden versammelten
Vertreter der dentschen Fenerbestattungsvereine folgenden Vorschlag
zur raschen und gefahrlosen Beseitigung der Cholera -Leichen : In
Hamburg sind täglich wenigstens 350 Leichen von an der Cholera

Art mancher Heine ' schen Gedichte , deren rohe Schlußlvenduug dem
- Ganzen gewissermaßen einen Schlag in ' s Gesicht giebt . Dramatische
t Stimmung mangelt dem kleinen Eiuacter keineswegs , wohl aber
t dramatische Handlung , wozu noch kommt , daß die Fabel zu breit

ff ansgesponnen ist und das Ganze zudem auch mit einer widcr -

■ wärtigcn und ziemlich überflüssigen Person , der des versoffenen ,

| kupplerischen Gärtners Münzer ( er nennt sich selbst ein paar
K Dutzend Mal „ Der alte Münzer

"
) belastet ist . Trotz einigen

| hübschen Anläufen zur schärferen Charaeterisirung läßt die Zeich -

- chnung doch noch psychologischen Tiefblick des Verfassers vermissen
E und ebensosehr die Kenntniß der Bühnenwirkung , aber trotz dieser

| leicht begreiflichen Mängel spricht doch aus dem Ganzen ein leben «

| feiger Geist für das Edle und Schöne , eine warm pulsirende ,

[ dichterische Begabung , ein Etwas , das uns in seiner Unreife weit

| 7 lieber ist , als die routtnirte Mache , die fabriksmäßige Dramentechnik
i mancher vielaufgeführter Autoren . Auch das Publikum fühlte diesen

| sympathischen Geist lebhaft auf sich einwirken und spendete dem

i Stück warmen Beifall , rief auch den Dichter , dem wir recht oft

L noch auf den toeltbebeutenbeii Brettern zu begegnen hoffen , hervor .

| Die Darstellung war gut . Frl . Rau stellte die entsagungsvolle

| junge Fran angemessen dar und Herr Köchh in vortrefflicher
* Weise den alten Medizinalrath Rathow . Herr Rodins als Nord -

j/ wann erschien uns etwas zu conventionell in feinem Spiel , doch

! • war feine Nolle auch wenig dankbar . Herr Friedrich ( Münzer )

i und Frl . Ulrich ( Haushälterin Susanne ) verdienen volle Aner -

r Eennung . Dem Stückchen folgten neu einstudirt bei flotter Dar -

kAellung die Lustspiele : „ Buch III , Capitel 1 " und „ Herrn
■ • anbei ’ « Gardinenpredigten

"
. In ersterem Stück sanden

Ü üsir zu unserer Ueberraschuiig , daß die Intendanz jenes Frl . Eisler ,
l welches vor leerem Hause hinter dem Rücken , resp . der AbonneinentS -

L . Wt der Abonnenten gastirte , engagirt hat ; wahrlich , ein sehr mäßiger
r Ersatz für Frl . Jona . Ds Theater wird wohl wieder einmal auf

I ®’e so oft bewährte außerordentliche Langmuth feiner Abonnenten

K Ic <5utn . Sch . v . B .

Gestorbenen zu bestatten . Zu deren Verbrennnng find auf jedem
Hose der beiden dortigen Choleraspitäler 8 Nothöfen nach dem
System Georg Feist zu Forbach zu errichten . Diese können inner¬
halb drei Tagen erbaut werden und ermöglichen die Verbrennung
von täglich 360 — 400 Leichen . Die Kosten der Erbauung eines

Ofens belaufen sich auf etwa 500 Mark , die des Brennmaterials
für eine Leiche auf 2 Mark . Der Verbaudstag hat den Verein für
Feuerbestattung zu Frankfurt a . M . mit AnSkunftscrtheilung be¬
traut .

* Ur brr dr » Stand der Cholera - Erforschung ver¬
öffentlichte Prof . Dr . Ferdinand Hneppe im vergangene » Jahre in
der dentschen medicinffchcn Wochenschrift einen intercffanten Aussatz .
Hueppe , Prosessor dcr Hygiene an der Präger Universität , war
früher Laboratoriumsleiter in dem weltberühmten Institut des Geh .
SofrathS Fresenius in Wiesbaden . -Er war dieser Tage in
Hamburg , um daselbst die Erscheinungen der Epidemie zu studieren
und die Wirkung neuer Heilmittel zu beobachten . Der Gelehrte , heften
bakteriologische Arbeiten bekannt und geschützt sind , war im vorigen
Jahre zum Cholera - Refereuteu des in London stattgehabten VII .
Internationalen hygienischen Kongresses bestellt worden unb hatte
bei dieser Gelegenheit einen Vortrag gehalten , worin er zum ersten
Male in bisher nicht widerlegter Weife eine Relation zwischen der
Jnfektionstheorie Koch ' S und der Theorie Pettenkofer

' s herstellte .

Aus Knust und Lcdcu .
* Gprr ir . it > Musik . Massenet hat eine neue Oper

vollendet , welche den Titel „ Saks " füljrt .
* Gin Titclfciud . In Dresden macht sich seit einiger Zeit

ein seltsamer Schwärmer , ein Literat Namens Heinrich Pudor , auf «
fällig bemerkbar . Er trägt eine wunderliche Tracht , predigt eigen¬
artige Lehren und gibt ein Spezialorgan unter dem Titel „Dres¬
dener Wochenblätter

"
heraus . In diesen zeigt er nun an , daß er

konsequent in seinem Kampfe gegen alle Titclsücht , auf sein Doktorat
der Philosophie verzichte . Er hat diesen Entschluß dem Rektor der
Universität Heidelberg mit folgendem Briefe mitgetheilt : „ An die
wissenschaftliche Hochschule Heidelberg . Auf Wunsch meiner Eltern
meldete ich mich im Sommer des 25 . Jahres meiner Geburt zur
Gelehrtenprüsung der Abtheilnng der Wahrheitsliebenden an der
wissenschaftlichen Hochschule Heidelberg , tvorauf mich letztere am 29 .
Tage des Hitzemonats selbigen Tages zum „ Gelehrten in der Wahr¬
heitsliebe

" ernannte . Nachdem ich mich mittlerweile überzeugt habe ,
welcher grobe Unfug mit dieser meiner Eigenschaft getrieben wird ,
indem ein Titel „ Doktor " daraus gemacht worden ist , der meinen
guten Namen behindert , wie die Leute unch bei diesem Titel , nicht
bei meinem Namen rufen , wie dieser Titel eine Kluft zwischen mir
nnd solchen Menschen , die ohne einen solchen Titel sind , öffnet , wie
anderen Leuten dieser Titel nur als Kitzel einer dummen Eitelkeit
dient , wie meine ganze Person in diesen Titel gesetzt wird , der doch
nur ein leeres lateinisches Wort ist , habe ich mich entschlossen , mich
von diesem Titel , der mir als meiner nicht würdig erscheint , zu
trennen , und stelle Euch ans diesem Grunde in der Beilage die Ur¬
kunde zurück . Ick unterlasse nicht , die Hoffnung auszusprcchen , die
wissenschaftliche Hochschule der Stadt Heidelberg möchte zu der Ein¬
sicht kommen , daß die jetzigen Einrichtungen der wissenschaftlichen
Hochschulen in die Rumpelkammer gehören . In Geringschätzung
Heinrich Pudor .

" — Dresden -Lofchwitz , Lug ins Land . Am 27 .
Tage des Erntemonates im 28 . Jahre meiner Geburt .

"

* Personalien . Der neue Intendant des Mannheimer Hof¬
theaters , Herr Prosch , hat sein Amt augetreten . Herr Prosch
war früher Schauspieler , zuletzt Direktor des Straßburger Stadt -
theaters und es geht ihm der Ruf eines tüchtigen Direktors und
Regisseurs svoraus . — Director Ludwig Barnay iheilte den

Mitgliedern des Berliner Theaters mit , er werde am Ende der
Saison 1894 die Direetion itieberlcgen .

Kleine Chronik .

Baderfrequenz . Wiesbaden 89,620 , Baden - Baden 50,454 ,
Ems 19,121 , Homburg 10,554 , Kreuznach 5483 , Marbach im Hess.
Odenwald 289 , Münster a . St . 2101 , Nauheim 9913 , Schlangenbad
1765 , Schwalbach 5660 , Soden im Taunus 1877 , Weilbach 72 ,
Helgoland 10,073 , Ostende 32,239 , Schcveuiugen 18,306 .

In Antwerpen wird eben einer der größten Diamanten
der Welt geschliffen ; er wiegt jetzt 474 Karat , büßt aber durch
das Schleifen 274 Karat ein . Der Diamant , welcher die Größe
und Gestalt eines Tanbeneis haben wird , wird nur 80 Karat
weniger als der „ Großmogul

" aber 3 Karat mehr als der russifche
Diamant „ Orloff

" haben . Das Schleifen dieses Steines wird sehr
theuer sein ; dasSchleifen des Diamanten „ Kohiuor

"
, welcher 102 ' / -

Karat fchwer war , hat 201,600 Franks gekostet .
Im Jrreirhanse von Voghcra sand dieser Tage ein

Wächter , welcher seine Schützlinge kurze Zeit allein gelassen , einen

Irren mit Handtüchern an einem Fensterkreuz erheukt , während die

übrigen Irren mit dem baumelnden Körper spielten . Die Wahn -

fiiuügen gaben so konfuse Auskünfte , daß nicht festzustellen ist , ob
ein Selbstmord vorliegt ober ob sie selbst die Thal begangen haben .
Der Wächter wurde verhaftet .

Wie aus Palermo gemeldet wird , wurde das Schloß Renella
bei Piaua beiGreci von einer siebzehn Mann starken Br iga n teu -
ba n de überfallen , welche deiiEigenthümer Baron Dara weg -

schleppen wollte . Derselbe , von seinen Dienern rechtzeitig gewarnt ,
flüchtete nach Palermo . Die Banbiten plünderten das Gut und

zündeten mehrere Gebäude an .
In Vignanello in der römischen Campagna wurde der Guts¬

besitzer Stahlt von Banditen ermordet .
Die gehet mnißvolle mörderische Krankheit „ Jara "

,
die in Persien ausgebrochen fein sollte , hat , wie die russische Re¬
gierung offiziell bekannt macht , niemals existirt ; diese Seuche sei
nur eine „ Erfindung eonunercieller Spekulationen

"
.

Ein auswärtiger Schüler eines Kölner Gymnasiums , wie es
heißt , der Sohn eines Offiziers in Trier , hat sich am Montag
Mittag in seiner an der Severiustraße belegenen Wohnung mit
zwei

'
Revolverschüssen getobt et Die Leiche wurde nach

Trier geschafft .
Ein hübscher Zug von d en ka i serlich e n P rinze n

wurde , so wird der „ Köln . Volksztg .
"

geschrieben, jüngst von einer
aus Nordcrnerpß '.irückgekehrten Dame erzählt . Die Prinzen erhielten
auch in Norderney regelmäßig Religions - Unterricht von einem
Pfarrer . Als im Unterricht die Rede darauf kant , daß alle Menschen
ohne Ausnahme Sünder feien , wurde einer der Prinzen ( wenn ich
nicht irre , war es der Kronprinz ) stutzig und erwiderte , ob denn
auch fein Papa ein Sünder sei . Der Pfarrer bejahte die Frage .
Da aber entgegnete der Prinz mit Eifer : „ Meine Mama ist
aber teilte Sünderin !"

Ein entsetzliches Unglück wird attS Condv -Folie gemeldet . Tie

Fran eines Bahnwärters bemerkte beim Herannahen eines Zuges ,
daß ihr Töchterchen auf der Strecke spielte . Sie eilte auf das
Kind zu unb ergriff es ; barüber sprang auch ihr Mann hinzu , nm
bei ber wachsenden Gefahr die beiden noch zeitig vom Geleise zu
bringen ; aber in dem Augenblick , als er feine Frau beim Arm
faßte , eilte ber Zug heran unb zermalmte Vater , Mutter
und Kind .

Der muthmaßliche Mörder der Vutterhänblerin Klein au ?
Leiiel , ein Schieferdecker Namens Bartholomä ans Allenbach soll
verhaftet unb in bas Obersteiner Gesängniß eingeliefert worben
sein . Bartholontä , ber bei ber Sektion der Ermordeten zugegen
sein mußte , leugnete die That entschieden ab .

In Kiel explodirte Nachts die däiiische Dacht „ Anne Kristine "
,

die Naphta geladen hatte . Ter Steuermann ist tobt .
Ans Dortmund wirb gemeldet : Der Obersteiger Klein ber

Grube „ Fischbach " erwachte in ber Stacht durch einen bonnerähulichen
Krach unb fand sämmtliche Thüren unb Fenster seines Hauses zer¬
trümmert . Er selbst batte keine Verwundung davongetragen .
Bei der Durchsuchung fand er noch uiebrere Dynamitpatroneu ,
die nicht zur Entladung gekommen waren . DaS Motiv des Ver¬

brechens dürfte Rache sein . Der Thäter ist noch nicht ermittelt .

Uermifchtrs .
* Dir Zei 'pentine - Tältterm , der aus Amerika eine so un¬

ermeßliche Reklame vorausging , ist , wie man den „ M . N . N .
" aus

Berlin schreibt , nun dort zirm ersten Male in Deutschland ausge¬
treten . Die Leitung des „ Wintergartens

" war so „glücklich
"

, Miß
Loie Fuller ( „ das Original ! Keine Copie !" — schreck förmlich ber
Theaterzettel ) für bie Spielzeit zu verpflichten . Das verhindert
natürlich nicht , daß wir demnächst in ähnlichen Etablissements eine ,
ganze Legion „ Schlaugeu -Täuzerinuen

" haben werden . Denn die

Spezialitätenbühuen , die wie Pilze aus der Erde schießen , werden
um Leben und Tod ein Wettlansen nach „great attractions “ be¬
ginnen , wie es die Well noch nicht gesehen hat . Der Artist gilt gegen¬
wärtig in Berlin als der gesuchtesteund „gemachteste

" Mann . Miß Loie
Fuller nun tauchte vorigenWinter im „Amberg -Theater

"
zu New - Dork

auf . Dort hatten die Herren Kaiuz und Matkowsky die Ehre , mit
ihr abwechselnd zu gaftiren und neben den Kritiken über „ Faust

"

und den „ Prinzen von Homburg
" kamen authentffche Mittheilungen

über die seltenen „Truos " der Schlangenfrau nach Enropa . Die
Technik .dieser Tänzerin ist nun gar nicht so absonderlich : Ein bau¬
schiges , brcitfaltiges , ungewöhnlich langes Gewand von feinster
schmiegsamster weißer Chinaseide wird gerafft unb so gehalten , daß
es niemals den Boden berührt , doch nach den Seiten und nach
oben den fkurrilsten Drehungen und Wendungen sich fügt . In der
Gewandtheit , bas Kleid zu schleudern nnd zu wirbeln , ist die hübsche ,
blonde Ainerikanerin mit den kleinen , zarten Händen allerdings
Meisterin ; Anmuth des Körpers ist ihr von der Natur gegeben .
Ost verschwindet sie ganz in ihrem Stoff , der meist das Zickzack
einer Schlange macht , doch auch andere Formen annimmt , der
Blume nnd der Welle . Terpsichore allein genügt nun aber dem
sindigen Manager nicht : er läßt die Tänzerin zunächst in mysteriöser
Dunkelheit anftreteu , wie ein bleiches Gespenst ; dann spielen
hundert bunte elektrische Lichter und endlich verschwindet die Kleine
wiederum in Fwsterniß ..... Ganz Berlin aber läuft zu Miß
Loie Fuller , nicht achtend des starken Karbol - und ChlorkalkgerucheS ,
dcr den geräumigen Saal „ zeitgemäß

"
füllt .

* Uo » Johann Griff ( dem Erzherzog JMinn von Oester¬
reich ) kommt bie wenig glaubhafte Kunde , daß er in Chile ( Süd¬
amerika ) seinen ständigen Wohnsitz genommen und sich vor beiläufig
zwei Jahren auch dort verehelicht habe . An den Kriegen in Chile
habe er sich nicht beteiligt . Johann Orth lebe lediglich als Privat¬
mann und betheilige sich in keiner Weise am öffentlichen Leben , und
dies soll auch dem österreichischen Hose bekannt fein . Seine letzte

gahrt, welche er als selbstständiger Kapitän unternahm , ging von
nenoS -Aires nach Chile . Als Johann Orth in Buenos -Aires

landete , entließ er feine Schiffsmannschaft , größtentheils Dalmatiner ,
und nahm neiie Bemanming an , mit welcher er die Reife nach Chile
machte . Das Schiff „ Margarethe

" hat er sodann an Engländer
verkauft . Seine österreichischen Landsleute ließ er über das Ziel
feiner Reise vollständig im Unklaren . Manche von denselben sind
in ihre Heimat !) Dalmatien zurückgekehrt . Verwandte des Erz¬
herzogs haben wiederholt versucht , denselben zur Rückkehr nach
Oesterreich zu bewegen , doch alle diese Versuche scheiterten an dem
festen Willen des Erzherzogs . Die letzten Nachrichten von ihm
batirten aus den ersten Tagen des August .

Gerichts sa al .

- o - Wiesbaden , 9 . Septbr . ( Strafkatnmerfitzung . )
Vorsitzender : Herr Landgerichtsdirektor Dr . Rumpf , Vertreter
der König ! . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Caspar . —

Es stehen nur zwei Anklagen zur Verhandlung , von denen die erste
eine schwere Körperverletzung znm Gegenstand hat , welche den Back -

steiumachern Jakob R . aus Nierstein und Christian I . G . aus
Burg bei Magdeburg zur Last gelegt wird . Am Abend des
5 . Juni saßen in der Wirthschaft „ Znm Adler " bei Dotzheim eine

größere Anzahl Backsteinmacher , die bei dem Nachhansegehen vor
der Wirthschaft in Streft geriethen , in dessen Verlauf die Arbeiter

Wahl und Förster recht übel zugerichtet wurden , namentlich erheb¬
liche Kopftvnnden davontrngen . Diese Verletzungen sollen die An¬

geklagten mittelst Wcißbinderhebel , hinterlistigen Ueberfalls
gemeinschaftlich verursacht haben . Ein ausreichender Be¬
weis hierfür konnte in der heutigen Verhandlung

'
nicht er¬

bracht werden , weshalb die Freisprechung der Angeklagten erfolgte . —

Die nächste Sache hat die Strafkammer schon einmal beschäftigt .
In diesem Falle ist der 66 Jahre alte Landmaun Johann Christian
Sch . ans Bram berg der Beleidigung des Lehrers 91. daselbst be¬
schuldigt . Er hat in einer Eingabe an die König !. Regierung dem
Lehrer Unregelmäßigkeiten re . vorgeworfen . Auf Antrag der Kreis «

fchulinspektion wurde zwar gegen Sch . Anklage wegen Beleidigung
erhoben , die Hauptverhandlung vor dein Schöffengericht endete aber
mit der Einstellung des Verfahrens , weil nach Ansicht des Gerichts
ein gültiger Strafantrag des Beleidigten fehlte . Auf die Berufung
der

'
Amtsanwaltschaft trat die Strafkammer ber Sache näher und

aab dein Anträge bes Angeklagten auf Führung bes Wahrheits¬
beweises statt . Derselbe gelang schon mit dem ersten ber gelabeuen
10 Zeugen , sobaß ans Vernehmung ber übrigen verzichtet unb ber

Angeklagte freigesprochen wurde .

Geldmarkt .

- m - Conrsbrricht - er Frankfurter Korse vom 9 . Sept .
Nachmittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien 267 "

/, , DiSeonto -
Coinmandit - Antheile 191 .80 , Staatsbahn -Actien 251 ' / «, Galizier — ,
Lombarden 84 ' / - , Egypter 98 ' / - , Portugieser 22 ' /«, Italiener 92 .30 ,
Ungarn f 95 , Gotthardbahn - Aetien 154 .40 , Nordost 112 .20 , Union
74V -, Dresdener Bank 143 ' /«, Lanrahütte - Actien 115 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Actien 135 .70 , Bochumer 135 .40 , Harpeuer
141 .70 , Berliner Handelsgesellschaft — . Tendenz : Matt .

Kehle Drahtnachrichten .

( Continent al - Telegraph en - Comp .)

Zrrli » , 9 . Sept . Professor Virchow theilte in der Stadtver¬
ordnetenversammlung mit , dem Direktor des Moabiter Kranmt -

hauses sei es gelungen , mit der vorhandenen Dampfkraft die Excre -

inente von Cholerakranken innerhalb 10 Minuten zu kochen und

dadurch alle Baracken baeiöenfrei zu machen .
( Depescheiibttreau „ Herold

"
.)

Krrliit , 9 . Scpt . Die „ Berl . Pol . Nachr .
"

, die Errichtung
von Gewerbekammern besprechend , erllären , die Bildung neuer
Jniiiingen fei unmöglich unb werthlos , weil ihre Befugnisse auf bie
Gewerbekammern übergehen , dagegen sei den bestehenden Jnnuiigen
die Gründung von besonderen Gruppen in dm Gewerbekammern
zu gestatten .

gerillt , 9 . Sept . Die „Nat .-Lib . Correspond .
"

schreibt , die

Deckung der neuen Militärausgaben aus Reichsmittelii
sei unbebuigt nöthig , da eine Erhöhung beiJDlatrituIarbeiträge un¬
denkbar sei . Die Erwägungen der Regierung betreffen nur bie
Stenern mit großer Ergiebigkeit , in erster Linie Gegenstände im
Massenverbrauch , wie Tabak , Bier , Branntwein , weiter auch eine
stärkere Heranziehung des Börsenverkehrs .

•Porto , 9 . Sept . Ans eine Behauptung hin , der König von
Tahome habe durch einen Woermannffchen Dampfer Munition zn -

gesührt erhalten , beabsichtigt bie Französische Regierung , diplo¬
matische Vorstellungen zu machen , da dies gegen die Beschlüffe der

BrüsselerConferenz verstoße . — Privat -Correspondenzen aus Cotones

besagen , daß die deutschen Häuser von Logo fortfahren , Behanzin
mft Waffen und Munition zu versehen .

Für dicHagelbesrhädigteu auf dem Westerwald
gingen im „ Tagblatt - Verlag " fernerem : Von M . v . R . 5 Mk .
Zusammen bis letzt 254 Mk . 15 Pfg . Mit herzlichstem Danke wird
die dringende Bitte um fernere Gaben verbunden , da die
Noch groß ist .
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V erlobungs , Anzeigen
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Trauer -Anzeigen

Mendelssohn .
Bellini .
Bilse .
Gounod .
Rheinberger .

Rnbinstein .
Delibes .
Mascagni .

Auber .
Adam .
Job . Strauss .
Meyerbeer .

Weber .
Czibulka .
Bizet .
Eilenberg .

natürl . Selterswasser , Sodawasser , sonstige Mineralwasser ( Emser ,
Sodener , Karlsbader , Ofener , Friedrichshallcr u . s . w .)

Seidenstoffe
,

Confections
,

Costumes
,

die jede Collection übertrifft .

Nß . Die Einrichtungen

Reichhaltige Auswahl zu billigen festen
Preisen . Reporoturen und Anfertigung
nach Maatz in solider und eleganter Ausführung .

5 . Ouvertüre zu „ Ewyawtbe1
6 . Gavotte de la Prineesse
7 . Potpourri aus „ Carmen “

8 . Kaiserjägw - Maiaeh . .

Arie aus „Robert der Teufel “
. .

( AarieeMe -Solo : Herr ßwtol .

griechische Weine ( vonMenzer ) ,
Fleisch - Extraete und Bouillon ,
Fleisch - Pepton und Resolution ,
Maggis Suppenwürze ,
Bouillon - Kapseln ,
deutsche und engl . Biscuits .
Potsdamer Weizenechrotbrod ,
Friedrichsdorfer Zwieback ,
Chocolade von 80 Pf . an ,
ächten Arrak , Kirschwasser ,
Madeira , Malaga , Sherry ,
franz , und ital . Weine ,
Wenn uth - Weine ,

Herrn Franz Wowak .
Programm :

1 . Kriogsmarseh der Priester aus „ Athalia “
. .

2 . Ouvertüre zu „Nerma “
.........

3 . ConcoTthans -Pelkä ...........
4 . Meditation über ein Präludium von J . 8 . Bach
5 . Vorspiel au „ Dio sieben Raben “

.....
6 . Toreador et Audalouse , Charakterstück aus

„ Bal eoshuae “
...... . . . .

7 . „Pizzicati “ aus der Sylvia -Suite
8 . Fantasie aus „ Cavalleria rusticaua “ . . . .

1F . Strasburger ^
Kirchgasse 12 , Ecke der FaulbrimneriStrasse .

bessere , auch ganze Einrichtungen werden zn
•wlvvkv kaufe » gesucht . Gcfl . Offerten unter Chiffre

Hi . IV . SAU an den Tagbl .-Berlag .________________________ J

Die grossartigste Auswahl in IXoilveawtes von den einfachsten bis zu

den hochelegantesten Genres :

Sehr billige Wollstoffe
,

j

unter Einkanfs ^ reisen .

Wo Ballmaan

Abend » ' 8 Uhr :

434 . AbofMiements - Coaceri
des Städtische # Kuo - Orehesters , unter Leitung dazConcertmeisters

des Städtischen Kur -Orchesters , Unter Leittmg des Concertmeisters
Herrn Franz Kowak .

Programm :

Eine fast neue 2 - flügcligc Hausthür mtt Füllung ist sehr billig
zu verkaufen beim Schlosser Ernst , Adlerstrabe 38 . 17511

— Ouvertüre zu «Fra Diavolo '

2 . Cantiquc de Noel - . ."
Morgenblätter , Walzer . .

Kurhaus zu Wiesbaden ,
Frevi « g , 9 . September , Nachmittags 4 Uhr :

433 . Abormemerrts - Ctncert

verkaufe eine größere Parthie

feinster Trschgedecke und

Tafeltücher
von 2 — 5 Mir . Länge

Arrs den Wiesbadener Civilstandsresister « .

Geboren : 5 . Sept . : dem tierftorb . König ! . Pvemier -Liententmt
a . D . Dr . pt * l . Frei Henri Ludwig Gustav Robert von Malapert ,
genannt von Neusville e . S ., Ludwig Gustav Robert .

Aufgebot » « : Theater -Uyrat Joseph Wilhelm Philipp Georg
Emil Hühner hier , vorher zu Plauen , und Helene Elise Caroline
Antonie Kalck zu Stettin . K - ufwann Map Levy hier und Marie
Gutmann zu Frankfurt a . M . Winzer Caspar Kastenholz zu
Geisenheim und Barbara Schußler zu Geisenheim . Tapezirer
Jacob Georg Heinrich Stemmler hier und Frieda Bahnt zu
Schwaigern in Württemberg . Dccoratwnsmaler Mathias Fer¬
dinand Schmidt hier nnd Eleonore Ida Elisabeth Johanna
Auguste Maurer hier . Buchhalter Johann Philipp Carl Müller
hier und Anna Marie Luise Berg hier . Spengler - und Jn -
stallatcurgehnlfe Carl Rüster hier und Marie Rosa Richter hier .

Gestorben : 6 . Sept . : Juliane , geb . Wollstadt , Wittwe des
Vergolders Carl Just , 71 I . 1 M . 9 T . 7 . Sept . : Margarethe ,
geb . Wilhelmi , Ehefrau des technischen Hülfsarbcitcrs bei der
Landcsdirectiou Eduard Kleimenhagen , 49 I . 3 M . 21 T .
8 . Sept . : Susanne Josephine , T . des Hülfsschaffucrs Paul
Mende , 1 M . 20 T . ; Christiaue , geb . Cron , Wittwe des Herrn -

schnciders Philipp Rcppert , 51 I . 10 M . 14 T .

xCxJl Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Longgafse 6 .

Reparaturen gut und auherst billig unter . 2 - fiibr . Garantie .

M Schnhwaarerr - Lager

conservirte Gemüse und Früchte
empfiehlt in nur feinster Qualität 17284

J . M . Roth Jtfachf . ,

Kleine Bnrgstrasse 1 n . Marktstrassc 6 , Zam Chinesen .

Ans Abbruch
eine Möbelhalle , fast neu , zweistöckig , gut gebaut , sowie ein
großer Holzstall billig zu verkaufen . 17426

________________
Will «. Sckwenek , Wilhelmstratze 14 .

Kmjert - und Fraoenarheits - Schüle
,

-- Wiesbaden, ' Taunnsstrasse 13 . en . »- -

, Haltestelle der Straßen - und Pferdebahn . —

Beginn der neuen Kurse : Montag , 26 . September .

Gediegene Ausbildung in allen für Haus oder Beruf
nöthigen und wünschenswerlhcn Handarbeiten , im Zeichnen und
Malen nnd im Kunstgewerbe .

B . Hantzu - hen , MafchitrennSheit , Kleidermachcn ( alle

einschl . Zuschnciden ) , Wollfach , Prttzmachetr , Bügeln .
11 . Zeichnen , Male « ( Aquarell , Oel , nach der Natur und

nach Vorlagen , dekorative Techniken u . s. w .) , Leberschnitt , Solz -

fchnitzerei , Brandmalerei , Kunststickerei , Spitzenklöppeln
und - Rühen 2c. 17536

in . Deutsch , Pädeigogik , Methodik , Buchführung »
Seminar zur Vorbereitung für die staatliche Hand »

arbcitslehrerinnen - Prüfttng und zur Ausbildung von Fach -

schullehrerinu « « . Berufsmätzige Ausbildung im Knnst -

getverbe ( Musterzeichnen , dekorative Malerei , Kunststickerei ) .
— — — Penfionat für atuswärtige Schülerinnen . — —

Prospekte , sowie mündliche oder schriftliche Auskunft durch die
Vorsteherin Frl . Julie Victor oder den Unterzeichneten .

Mn ritz Victor «

ßankwimnandite öppenlieimer & Co . , j
Bank - und Weehselgeschäft ,

ßlieinstrasse 15 , vis - ä - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Bodiennng .
Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen

Zinsverlust .
_______

*

Gegen Cholera « . Diarrhoe
Pfarrer Äueipp '

s Hahsmittel
ausschließlich und allein ächt zu beziehen 17509

Versandtgeschäft ,
Meidecker , 10 . ElleubogkNgaffe 10 »

Aechte Frankfurter Würstchen
,

neue Hellerlinserr .

Marklstrafie 12 . 17526 :

Mittelschule an der Rheinstraste .
Das Winter - Semester beginnt Montag , den 12 . September ,

Vormittags 9 Uhr . Anmeldungen zum Ein - und Austritt werden
entgcgcngenommcn Samstag , den 10 . September , Vormittags
von 10 bis 12 Uhr , in dem Schulhause an der Nheinstraste , Jimincr ;■
No . 3 . Für neu cintretende Kinder sind dabei die Impfscheine nnd
die Schulzeugnisse , für auswärts geborene auch die Gebirrtsscheine
vorzuleacn . Weicker , Oberlehrer . *

Maurice Ulmo
,

I . Webergasse 5 »

Sherry , Madeira
, Portwein , Malaga

( für Reinheit der Weine leiste volle Garantie )
empfiehlt 17248

J . W . Roth Kachf . ,

Kleine Baustrasse 1 n . Marktetrassc 6 , Zum Chinesen .

Garantirt reiucn Bicncilhoilill

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scielteihrg
’
sclie Hof -ßiicMrucKerei

. Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

(Einige Hundert LSciuflaschcu zu kaufen gesucht .
Ang , liunz , Stiststraße 13 , Gartenlwus Part . _

Eine Glasabschlnstthüre , ca . 1,28 Ätr . breit , 2 - 3 Doppek
fenster uud einige Tbüren zu tau feit gesucht .

Aug . Ham , Stiftstraste 13 , Gartenbaus Part . ■

Gelüld . Fräuleiu Ä
ob . a . Volontärs » in r . Handsch .- ob . Galant .- Gesch . Off . ullt . s
w . M . ao pcstl . Münster a St .

4 >> nnf auf zweite Hypothek , nach der MV - H
Iw ^ VVv -ov5 ♦ ♦ Landesbank , zu leihen gesucht . Off - a

unter E . H . 13 ? an den Tagbl .-Berlag .
'
-J1

Herren - Süte werden schön u . bill . renovirt Romerverg lh

50 Mark Belohnung . J
An , vergangenen Sonntag , den 4 . September er ., gegen Abend , Z

wterde in das in Biebrich am Rhein gelegene Bootshaus des hiesig »

Rnderclubs ein Einbruch ansgeführt , bei welchem nichrcre Anzüge
nnd Werthsachen entwendet lvorden find . Wir sichern Demjent
welcher durch seine Mittheilungen ermöglicht , daß der Thater
gerichtlichen Bestrafung gebracht werden kann , eine Belohnung
50 Mark zn .

Wiesbaden , den 8 . September 1892 .

Ein kleiner rehdranner chmud " mit meister Brust hat sich
dem Wege nach Schierstein verlaufen . Gegen Belohnung 3-*‘

zubriugen Moritzstraße 20 , 1 . 11

Manilla - Gardinen
,

bedruckte nnd gewebte , fraher von — . 30

bis 1 . 50 per Meter , im Ausverkauf jetzt
von — 18 bis Mk . 1 . — . 16966

W . Mmann . Kleine Biirgstrasso 9 .

M Kehr ssM Wecker imü Wchemihren
empfiehlt in großer Auswahl bei 3 - jähr . Garantie von

L neue Prelßelheeren
Esfig - , lz - , Settf - nnd süße Gurket », sowie verschiedene
Gelees , Compote und Marmeladen , sst . Fruchtsäste ?c. empfiehlt die

____________ Senf - Fabrik , Schillcrplutz 3 , Thors . Hth »

täglich frisch , per Psd . 18
empfiehlt die 17ol0

Centrifugen - Molterei von E . Bargstedt .

Möbelstoffe ,
gepresste und gewebte Dessins , Moquette ,

Damaste , Rips , Crepe , Granit , Cretonnes , Seide etc .,
empfehlen bei grossartiger Auswahl und billigsten Preisen

J . & F . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Plüsch uni ,

im
Hartenstein ’s Leguminosen ,
Hafermehl , Hafergrütze ,
Knorr ’s Suppeneinlagen ,
Nestle ’s ,
Kufeko ’s , > KindermeliS ,
Rademann ’s J
Maizena Mondamin ,
Gerstenschleimmchl ,
condensirte Milch , Thee ,
Eichel - Cacao , Cacaopulver ,
ächten alten Cognac , Rum ,
Casseler Hafer - Cacao ,
Rheinweine , Tokayer ,

verkaufe

mrd

bedeutend bittigeron
eisen . Besonders em -

Webcrgossc 4 .
2875
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